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unies: uer oarenwaner, tierr urossenDacner, wira seine dcnut-ziinge, Benz, Heiri und Monika aufV
Reise begleiten und sie auch während der Dauer der Ausstellung betreuen. Mitte: Im Laus

"

Bärengraben werden die jungen Bewohner alles das finden, was sie von zu Hause aus gewöhnt si"!

Rechts: Der Bärengraben in Lausanne wird erstellt. Er wird im Ganzen 2 m tief sein und den Jl
Bären genügend Platz für ihre possierlichen Sprünge lassen

Bereits haben die Stadt Lausanne
und die Association des intérêts de
la ville de Lausanne den Gemeinde-
rat der Stadt Bern und den Vor-
stand des Verkehrsvereins der Stadt
Bern zu einem gemeinsamen Besuch
des Comptoir eingeladen. Es wer-
den sich also aus dieser hübschen
freundschaftlichen Geste hoffentlich
noch recht angenehme und er-
spriessliche weitere Beziehungen er--
geben.

.auscmn«

In Lausanne sind Bären aufge-
taucht. Es gab keine geringe Auf-
regung, als dies bekannt wurde. Sie
kommen allerdings nicht als Kriegs-
flüchtlinge irgendwo aus dem krieg-
überzogenen Ausland, sondern aus
der Schweiz; aber immerhin sind es
gleich 3 Stück, die nun in der
waadtländischen Hauptstadt gefan-
gengesetzt wurden und sicher viele
eifrige Bewunderer finden werden.
Denn sie werden ab 9. September
öffentlich zur Schau gestellt. Ja, sie
werden eine Attraktion des diesjäh-
rigen 25. Comptoir Suisse in Lau-
sänne sein.

Es handelt sich um die drei Junio-
ren aus dem Berner Bärengraben,
welche aus Anlass des 25jährigen
Jubiläums des Comptoir Suisse in
Lausanne eine Reise dorthin ange-
treten haben. Die Stadt Bern wollte
diesmal nicht einfach mit einem
Propaganda-Stand aufrücken, son-
dem den Suisses Romands auch ein-
mal eine besondere Freude machen.
Zu diesem Zweck hat der Verkehrs-
verein der Stadt Bern einen hüb-
sehen Miniatur-Bärengraben errich-,
ten lassen, wo während des Comp-
toirs die drei jungen Bären unseren
welschen '

Miteidgenossen
Zeuge davon sein sollen, wie herz-
lieh verbunden wir uns ihnen füh-
len. Der Bärengraben von Lausanne
trägt deshalb die Widmung «La ville
de Berne à ses amis romands » und
ist überdies nicht nur mit Blumen,
sondern auch mit einem grossen
Bild der alten Stadt Bern ge-
schmückt. Gewiss wird diese freund-
eidgenössische Geste der
stadt Freude auslösen und den vie-
len Tausenden Von Besuchern ; des
Comptoir ein besonderes Vergn-
machen. Die Stadt Bern hal
«Kindermädchen» seiner Bärenj
gen den offiziellen Bärenwärtj
Grossenbacher abgeordnet. Das kos:
bare Gut wurde überdies bei der'
Epona - Tierversicherung gegen
Krankheit und Unfall versichert.

Das Projekt für den Bärengraben im Comptoir
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Bereits ksbsn dis Stsdì vsussnns
und cils àssocistion des intérêts de
Is ville de Bsussnne clsn Qemsinds-
rst der Stsdt Lern und clsn Ver-
stsnd clss Vsrkskrsvereins der Stsdt
Lern Zu einem gemeinsamen Sssuck
des Lomptoir singslsdsn. Bs wer-
den sick also sus -lisser kükscksn
treundscksttlicksn (Zeste kokkentlick
nock reckt sngsnskms uncl sr-
spriesslicks weitere Leziskungsn sr-
geben.

.avsann«

In vsussnne sincl Bären sukgs-
tsuckt. Us gsb keine geringe /tut-
rsgung, sls -lies bsksnnt wurde. Lis
kommen Allerdings nickt sls Kriegs-
klücktlinge irgendwo sus dem Krieg-
überzogenen /tuslsnd, sondern sus
der Sckwsiz; sbsr immsrkin sind es
glsick 3 Ltück, die nun in der
wssdtländiscksn Bsuptstsdt gstsn-
gengesstzt wurden und sicker viele
eitrige Bewunderer kindsn werden.
Venn sie werden sb 9. September
ökksntlicK zur Lcksu gestellt. .Is, sie
werden sine /^ttrsktion des diesjsk-
rigen 35. vomptoir Suisse in Bau-
san?îe sein.

Bs ksndslt sick um die drei lunio-
rsn sus dem Berner Bärsngrsbsn,
welcks sus Unisss des SSjäkrigsn
Jubiläums des Oomptoir Luisse in
vsussnns sine Reise clortkin sngs-
treten ksben. Oie Ltsdt Bern wollte
dissmsl nickt sinksck mit einem
Bropsgsnds-Stsnd sukrücksn, son-
-lern den Suisses Romands suck sin-
msl eins besonders Rreuds mscksn.
Tu diesem Twsck kst der Vsrkskrs-
versin der Stsdt Bern einen küd-
scksn IVlinistur-Bsrengrsben errick-
ten lassen, wo wskrsnd des Lomp-
toirs die drei jungen Bären unseren
wslscken kliteidgsnosssn
Tsugs dsvon sein sollen, wie kerz-
lick verbunden wir uns iknen tük-
lsn. Der Bsrsngrsbsn von vsussnne
trägt dsskslb die Widmung ->vs ville
de Berns à ses smis romsnds » und
ist überdies nickt nur mit Blumen,
sondern suck mit einem grossen
Bild der sltsn Stsdt Bern gs-
sekmückt. Llswiss wird diese trsund-
sidgsnössiscks Qsste der
stsdt Rrsude suslössn und den vie.
lsn lausenden von Bssucksrn des

domptoir sin besonderes Vsrgn
mscksn. vis Stsdt Bern Kai
«Kindsrmsdcksn» seiner Bsrsnz'
gen den ottizisllsn Bärsnwsrtj
Qrosssnbscksr abgeordnet. Oss kos
bsrs Qut wurde überdies bei der'
Bpons - liervsrsicksrung gegen
Krsnkksit und vnksll versickert,
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